Projekt: „Eine unvergessliche Reise in die Schweiz“

Teilnehmerkreis: Schüler der 11. Klasse
Materialien:  jede Gruppe enthält ein Blatt Papier (A1), Buntstifte,

                   Bilder, Fotos.

Ziele: 

a) sprachlicher Bereich:

· Anwendung der Sprachkenntnisse;

· Gruppenarbeit;

· Teilnahme an der Diskussion.

b) pädagogischer Bereich:

· Entwicklung kreativen Fertigkeiten von Schülern.

Verlauf:

Planungsphase (die erste Stunde)
1. Schritt:

         Assoziogramm „Die Schweiz“.

  Jede Gruppe überlegt sich, was die Schüler der Gruppe über die Schweiz wissen wollen und schreibt das auf ein Blatt Papier.

(Auf dem Tisch liegen Fotos, Bilder). Danach machen die Schüler eine Zusammenfassung und malen einen Wortigel an die Tafel. Z.B:



Der Staatsaufbau




Die schönsten Städte



2.   Schritt: Planung der Arbeit

  Jede Gruppe wählt ihre Richtung und überlegt sich die Arbeitsschritte (wie sie das Ziel erreicht). Danach präsentiert sie die Besprechungsresultate.

Die erste Gruppe möchte die Information über die Sehenswürdigkeiten der Schweiz sammeln. Diese Gruppe sucht Information im Internet, sucht Zeitungs-oder Zeitschriftartikel.

Die zweite Gruppe beschliesst über den Staatsaufbau der Schweiz zu erzählen.

Diese Gruppe kann den Staatsaufbau der Schweiz , Deutschlands und Österreichs vergleichen.

Dazu kann sie Schemas machen.

Die dritte Gruppe möchte die Information über die schönsten Städte der Schweiz sammeln.

Diese Gruppe sucht Information im Internet, sucht Zeitungs-oder Zeitschriftartikel.

Danach kann sie Collage machen.
Die vierte  Gruppe möchte die Wandzeitung „Sehenswertes in der Schweiz“ machen. In dieser Zeitung veröffentlicht sie Materialien, welche alla drei Gruppen gesammelt haben (mit enrsprechenden Illustrationen, Fotos)

3.   Schritt: Festsetzung des Erfühlungstermins.

Alle Gruppen überlegen  sich, wie viel Zeit sie für die geplante Arbeit brauchen, und fassen einen Gesamtbeschluss.

Durchführungsphase 

(die zweite Stunde; selbstständige Arbeit) 

1.Schritt: Erarbeiten

 Die Schüler sammeln Informationen, Texten, Bilder, Fotos. Danach analysieren und systematisieren sie diese Materialien, wählen Passendes.
2.Schritt: Präsentieren (die dritte Stunde, Präsentationsstunde)
Die Schüler präsentieren die Gruppencollage, die Wandzeitung, Schemas.
Die erste Gruppe präsentiert die Collage über die Sehenswürdigkeiten der Schweiz. 

Wie viele Länder hat auch die Schweiz einiges zu bieten. Ihre wunderbare Landschaften und Skikurorte ziehen viele Touristen an.

 Sehenswert ist Bern, die Hauptstadt der Schweiz. Hier kann man interessante Ausstellungen und Sammlungen besichtigen. In der Antiken Sammlung sind 230 griechische und römische Skulpturen ausgestellt, darunter Laokoon, Kleopatra und Aphrodite. Diese Ausstellung entstand 1806.

Das Schweizerische Schützenmuseum bietet ein großes Sammelgut an Schützentrophäen, Uhren, und Pokalen. Zu den wichtigsten Exponaten gehört der große Silber-Pokal vom König Wilhelm III. Hier kann man eine vielseitige Münzen- und Medallensammlungen sehen.

Das Berner Museum für Kommunikation präsentiert die Geschichte der Übermittlung von Information und des Transports von Menschen, Geld und Gütern. Das Museun zeigt mit rund einer halben Million Briefmarken eine in der Welt einzigartige Philateliesammlung.
 Man kann nicht das Museum „Auf den Spuren der Bären“ außer Acht lassen. Der Bär hat in der schweizerischen Kultur eine große Bedeutung. Mütter und Väter erzählen ihren Kindern oft Bärengeschichten. Leider sind Bären aus den Schweizer Wälder schon lange verschwunden. Der letzte Schweizer Braunbär wurde 1904 geschossen.

Man kann nicht weltberühmte Skikurorte außer Acht lassen...
Die zweite Gruppe erzählt über den Staatsaufbau der Schweiz .

Diese Gruppe präsentiert Schemas. 

Die Schweiz besteht aus 26 Kantonen. Die größten Kantonen sind: Bern, Graubünden, Wallis, Waadt.  Jeder Kanton hat seine Verfassung, sein Parlament, seine Regierung, seine Gerichte, seine Gesetze, die natürlich im Wesentlichen den Gesetzen des Bundes entsprechen. 

Die gesetzgebende Gewalt liegt bei dem Parlament. Das Parlament des Landes heißt Bundesversammlung und besteht aus zwei Kammer: dem Nationalrat und dem Ständerat. Der Nationalrat  zählt 200 Mitglieder. Er vertritt das Schweizer Volk. Der Ständerat  setzt sich aus 46 Vertreterinnen oder Vertretern  der Schweizer Kantonen zusammen. 

Der Bundespräsident wird von der Bundesversammlung nur für ein Jahr gewäht und gilt in dieser Zeit als Primus inter pares, das heißt „Erster unter Gleichgestellten“Er leitet die Bundesratsitzung und übernimmt besondere Repräsentationspflichten. Der Bundespräsident ist in der Schweiz kein Staatsoberhaupt, sondern nur Vorsitzender des Bundesrates.

Die Regierung der Schweiz heißt der Bundesrat. Die Bundesversammlung wählt den Bundesrat  für 4 Jahre.

Das Wappen zeigt ein weißes schwebendes Kreuz in einem roten Feld. Die Nationalflagge wurde 1818 eingeführt und sieht genauso aus...

Die dritte Gruppe präsentiert die Collage über die schönsten Städte der Schweiz. 

Besonders sehenswert sind die Städte Genf und Baden.

 Genf ist eine Stadt mit Charme. Überall kann man herrliche Blumen sehen. Eine besondere Attraktion ist die Blumenuhr, die aus 6500 Pflanzen besteht. Diese Stadt ist in Grün gebettet. 

  Das schönste Gebäude der Altstadt ist der St.-Peter-Dom, der sehr originell aussieht. Er wurde in dem romantischen Stil und in der Gotik errichtet. Man kann hier herrliche Fresken aus dem 5. Jahrhundert bewundern. Fast alle Stadtrundfahrten beginnen hier.

Man kann nicht  Botanischen Garten außer Acht lassen. Wunderbare Treibhäuser mit tropischen Pflanzen und seltene Tiere locken die Touristen aus der ganzen Welt...

Baden liegt in einem malerischen Tal zwischen waldreichen Gebirgen. Hier kann man sich gut erholen, die Gesundheit kräftigen. Große und kleine Wasserbecken mit warmen Mineralwasser, zahlreiche Heilbeder stehen den Gästen zur Verfügung...

Die vierte  Gruppe präsentiert die Wandzeitung „Sehenswertes in der Schweiz“.
Abschlussphase

Die Schüler sprechen über ihre Eindrücke von der Projektarbeit.
 Die Schweiz








Die Sehenswürdigkeiten





Berühmte Menschen 











